Das Leben der Anderen – Entwicklung der Charaktere

Gerd Wiesler
· Mfs-Hauptmann, übernimmt die Leitung des Operativen Vorgangs gegen Dreyman

· effizient, zuverlässig, penibel

· erfüllt anfangs gewissenhaft seinen Auftrag

· Wiesler nimmt pflichtbewusst und emotionslos seine Arbeit auf

· führt als Überwachungsmedium kein eigenes Leben

· im Laufe der Überwachungsaktion erwachen in ihm Zweifel an seiner Mission

· wird sich der Freudlosigkeit seines eigenen Lebens bewußt

· gewinnt einen tiefen Einblick in das Leben der Künstler/Intellektuellen
· die Welt der Künstler übt eine zunehmende Faszination auf ihn aus
· er beginnt, Informationen zurückzuhalten und zu verfälschen
· erweist sich als unzuverlässig in seinen Überwachungsmethoden
· seine Beweggründe bleiben zweideutig

Er führt gnadenlose Verhöre

Er ist empört von Grubitzs Verhalten 
Er droht Frau Meineke 

Er ermutigt Christa-Maria als anonymer Mitbürger (‘Sie sind eine große Künstlerin’)

Er wird von der Musik mitgerissen/er ist begeistert von der Musik
Er leiht Brechts Gedichte/Gedichtband aus Dreymanns Wohnung

Er erfährt über/belauscht den Plan für den Spiegelartikel über Selbstmord

Er nimmt die Künstler in Schutz/ beschützt die Künstler

Er informiert den Staat nicht über Hausers Defektion/ Abtrünnigkeit
Dreymanns Verachtung für den Staat kränkt ihn

Er scheint seine Meinung zu ändern und bereitet einen Bericht für Grubitz vor

Er gibt diesen Bericht nicht ab, als er von Grubitzs Plänen für Dreymanns Einzelhaft hört 
Er begibt sich in Gefahr
Er versteckt/entfernt die Schreibmaschine

Er akzeptiert seine Strafe

Er ist der erste, der beim Mauerfall seine Arbeitsstelle verlässt

Er scheint nicht so bedrohlich, sobald er seine Rolle verliert

Er interessiert sich für Dreymanns beruflichen Erfolg

Dreymanns Roman ist ihm gewidmet

Ist er der ‘gute Mensch’ aus Dreymanns Buch?

he is a ruthless interrogator

he is disgusted by Grubitz’ behvaiour
he threatens Frau Meinecke

he encourages Maria Crista in the café as an anonymous member of the public

he is carried away by the music

he borrows the Brecht poems from Dreymann’s flat

he overhears plans for the Spiegel article on suicide

he protects the artists

he fails to inform the authorities of Hauser’s defection

he is insulted by Dreymann’s scorn of the authorities

he seems to change his mind and prepares a report for Grubitz

he does not submit the report, when he hears of Grubitz’ plans to imprison Dreymann in solitary confinement

he puts himself in danger

he removes the typewriter

he accepts his punishment

he is the first to leave his post when the wall falls

he seems much less threatening when his role is removed

he cares enough to follow Dreymann’s progress

he reacts to Dreymann’s dedication of his book

Is he the “guter Mensch” of Dreymann’s book ?
